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ESC Acute Cardiovascular Care 
Young Investigators Award 2014

K. Huber

Der ESC Acute Cardiovascular Care Young Investigators 
Award ging 2014 an einen jungen Herzchirurgen aus Öster-
reich, Herrn Dr. Johannes Holfeld von der Universitätsklinik 
für Herzchirurgie in Innsbruck. Bemerkenswert ist dabei, dass 
die Arbeit aus mehr als 600 eingereichten Abstracts von einem 
internationalen Expertenteam ausgewählt und für besonders 
förderungswürdig gehalten wurde. Herrn Dr. Holfeld und sei-
ner Abteilung (Vorstand: Univ.-Prof. Dr. Michael Grimm) ge-
bührt unsere Anerkennung und Gratulation! Die Thematik und 
den Inhalt der Arbeit fassen wir wie folgt zusammen:

  Stoßwellentherapie induziert Angio-

genese via Toll-like Rezeptor 3

Trotz großer Fortschritte in der Revaskularisation und Phar-
makotherapie des Herzinfarkts bleibt die Regeneration von 
ischä mischem Myokard ein ungelöstes Problem. Der Unter-
gang von Kardiomyozyten führt zu einem irreversiblen Funk-
tionsverlust mit Ausbildung einer fi brotischen Infarktnarbe.

Bisher intensiv beforschte Methoden zur Herzmuskelregene-
ration, insbesondere Stammzellen- und Gentherapie, konnten 
trotz teilweise vielversprechender Ergebnisse noch keine brei-
te klinische Anwendung fi nden. Dies dürfte an der Komplexi-
tät der Methoden, am Nebenwirkungsprofi l und auch an ethi-
schen Problemen liegen.

Dennoch braucht die Herzmedizin bei einer stetig wachsenden 
Zahl an Patienten mit Herzinfarkt dringend regenerative The-
rapiemethoden – zum Wohle der Patienten wie auch aus sozio-
ökonomischen Überlegungen. Ein alternativer Ansatz ist die 
Stoßwellentherapie. Sie wird in der Medizin schon seit über 
30 Jahren zur Lithotripsie (Nierensteinzertrümmerung) ein-
gesetzt. Aufgrund eines Zufallsbefundes in den 1980er-Jah-
ren erkannte man, dass Stoßwellen auch Regeneration anre-
gen. Seither wurde der regenerative Effekt für eine Vielzahl 
von Anwendungen etabliert. In niedrigen Energien werden 
Stoßwellen heute routinemäßig zur Behandlung von Wund-
heilungsstörungen, Pseudoarthrosen und Sehnenansatzerkran-
kungen (z. B. Fersensporn, Tennisellbogen) angewandt. In 
Deutschland haben sie teilweise schon Eingang in den Leis-
tungskatalog der Sozialversicherungsträger gefunden! (Nähe-
re Informationen gibt es auf der Website der internationalen 
Stoßwellengesellschaft: www.ismst.com)

Seit einigen Jahren wird daran gearbeitet, den regenerativen 
Effekt der Stoßwellentherapie auch für die Anwendung am 
Herzen zu modifi zieren. Vielversprechende präklinische Un-
tersuchungen haben bereits zur klinischen Anwendung im 
Rahmen von Studien geführt. Wissenschaftlich an der Spit-
ze und in internationalen Fachkreisen hoch anerkannt für die 
Weiterentwicklung dieser neuen Therapie ist die Universitäts-
klinik für Herzchirurgie in Innsbruck mit einer Arbeitsgruppe 
rund um Dr. Johannes Holfeld.

Eine Vielzahl an posi-
tiven Effekten der kar-
dialen Stoßwellenthe-
rapie wurde bereits 
 beschrieben – darunter 
die Induktion von An-
giogenese (Ausspros-
sung neuer Blutge-
fäße) und die Modu-
lation der Infl amma-
tion. Dabei blieb aber 
der Wirkmechanismus 
nahezu gänzlich un-
bekannt. Dr. Holfeld 
konnte nun Licht ins 
Dunkel bringen: Seine 
Arbeit wurde im Rah-
men des Jahreskon-
gresses der ESC  Acute 
Cardiac Care Association im Oktober 2014 in Genf vorgestellt 
und sogleich mit dem Young Investigators Award ausgezeich-
net!

Gemeinsam mit seiner Arbeitsgruppe am Herzchirurgischen 
Forschungslabor in Innsbruck konnte Dr. Holfeld zeigen, dass 
Stoßwellen einen ganz bestimmten Rezeptor des angeborenen 
Immunsystems aktivieren, namentlich Toll-like Rezeptor 3. 
Sobald einmal aktiviert, werden über dessen Signalwege sämt-
liche bekannten Effekte der Stoßwellentherapie und hierun-
ter insbesondere wiederum Angiogenese und Infl ammations-
modulation im ischämischen Muskel angeregt. Sämtliche rele-
vanten Moleküle der bekannten Signalwege konnten nachge-
wiesen und unter Verwendung von Knock-out-Modellen und 
„Gene silencing“ einwandfrei bewiesen werden. Teile der ent-
sprechenden molekularen Mechanismen wurden bereits 2013 
bei der Jahrestagung der American Heart Associa tion, sowie 
2014 beim ESC-Kongress in Barcelona präsentiert.

Diese neue Erkenntnis bringt die kardiale Stoßwellentherapie 
wieder einen Schritt weiter in Richtung klinischer Routine-
anwendung. Neben der Universitätsklinik für Herzchirurgie 
in Innsbruck arbeiten im deutschsprachigen Raum auch die 
Kardiologischen Abteilungen der Universitäten Frankfurt und 
Bern an der neuen Technologie.
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Prim. Univ.-Prof. Dr. Kurt Huber
3. Medizinische Abteilung mit Kardiologie und Internistischer 
Notaufnahme, Wilhelminenspital
A-1160 Wien
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E-Mail: kurt.huber@wienkav.at
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